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Die Arbeit in den Gebieten des Aufruhrs , der nun
als völlig niedergcworfen angesehen werden kann , wird all¬
mählich wieder ausgenommen . Tie Beiregung , die die
Ausrufung der linksrheinischen Republik zum Ziele hatte ,
ist mißlungen .

Tie deutsche Regierung hat gegen die Anw . senheit fran¬
zösischer Truppen im Saargebiet beim (Generalsekretär
LeS Völkerbund -.' Widerspruch mhoben .

Das badische Tors S n u t h anse n bei Tonaueschin -
gen steht in Flammen .

Die Vereinigten Staaten nehmen in der Eutschädi -
gungsfrage den Standpunkt ein , daß Deutschland die Ver¬
antwortung für den Krieg übernehmen und Entschädigung
bis zur vollen Grenze seiner Leistungsfähigkeit gewäh¬
ren müsse . -

Am 6 . April findet in London eine Konferenz der aus
der österreichisch ungarischen Monarchie hervorgegangenen
Staaten statt .

lis Reise ber
Erfolge ge <

Rach englischen Berichten hat Bivianis Reise be
Präsident Larding nicht die erwarteten Erfolge ge >
z itigt .
' -er bien beßr . ile : , dag es gegen Griechr -uland krie-

^ ' Vr l- es n -nn t e

Europa ohne Hirn .
In einem neutralen Blatt , den „ Renen Zürcher Nach¬

richten " finden wir unter dieser Ueberschrjft die folgenden
bkachkenswerten Ausführungen :

Ist es nicht der Zustand , so wie er sich heute dar¬
stellt ? - England gleicht einem Kind , das sich die Finger
verbrannt hat , als es die .Kastanien aus dem Feuer holen
wollte . Frankreich leidet unter der Krankheit der einge¬
bildeten Milliarden . Es täuscht sich selber , um das gäh¬
nende Loch nicht zu sehen , das fünf Kriegsjahre gehöhlt
baben . „Deutschland wird alles bezahlen "

, sagte man dem
Volk , und das Volk glaubte cs . Jetzt , wo die Zeit
des Zählens gekommen ist , ist die Regierung , die diesen
Glauben verbreitet hat , in sehr übler Lage . Oesterreich -
Ungarn ist ein Kopf ohne Rumpf , ein in Stücke ge¬
schlagenes Glas . Deutschland , seiner Kolonien und Schiffe
beraubt , wird gepeitscht und wieder gepeitscht , in der
Hassnung . es verrate schliesslich doch noch, wo es seine
Milliarden versteckt halte , die es nur in der Einbildung der
Peitschenden gibt . Amerika zieht sich zurück, wie ein
Bankier , der ein schlechtes Geschäft gemacht hat und
nun den Betrag seines Passivpostens , die Frucht sei¬
nes Mittuns nachrechnet . Cs fordert seine Summen bei
seinen Schuldern , die in ihrer Einfalt an die Großmut
ihres Gläubigers glaubten . Italien kommt nicht mehr
zu Atem und leidet an einem Asthma , das dauernd zu
werden droht . Griechenland hat seine Leichtigkeit wie -
d'

ergefunden , um dem Tyrannen Venizelos den Schuh
auf den unedelsten Körperteil zu setzen . Die Türkei ,
der kranke Mann am Bosporus , besitzt noch ein ansehn¬
liches Maß von Widerstandskraft . Irland leidet noch
immer die Folterqualen eines kleinen Volks , die der
Großfabrikant von Sclbstversügnngsrechten für solche Län¬
der in Bereitschaft hat . Tie Neutralen seufzen unter
dem Bleigewicht ihrer Valuta . Si » sehen sich eingeschlos¬
sen in einer Mausefalle , aus der sie nichts mehr her -
ansbringen !

Heute haben wir ein Bündnis zwischen Rußland und
China , morgen eines zivischeu Rußland und Deutschland
und den Anschluß Oesterreichs an Deutschland . Ta hät¬
ten wir also glücklich wieder eine zur „ Revanche "

ge¬
schaffene vierfache Allianz , dank der überspannten Poli¬
tik der Entente . Frankreich kann die Rheinprovinze » be¬
setzen , es wird damit nicht den Rachegedanken bei allen
Feinden der Entente ersticken. Es hat die schwarzen
nach Europa geführt : morgen bringen seine Feinde Gelbe .
O , über diese unvernünftige und kurzsichtige Politik . War¬
um Europa töten einiger eingebildeten Milliarden wegen ?
Mit ein wenig gutem Willen und einem Lchrmmer ,
von gesundem Menschenverstand könnte eme neue Welt¬

katastrophe , eine ' schlimmere als die erste , verhindert
werden . ^

Das hirnlose Europa marschiert auf dem Kopf , die
Beine in der Luft . Alan könnte sich fragen , ob un¬

sere Staatsmänner , Politiker , Journalisten einen Wett¬
bewerb der menschlichen Dummheit veranstalten . . Die
Konferenzen sind Wandertheater , die ihr Zelt in großen
Städten aufschlagen ; das Orchester ist die Presse , die
ihre vorgeschriebenen Stücke spielt in der Absicht , die
Gasser anznlocken . Diese Pest der Dummheit verzerrt
wie ein Hohlspiegel alle Gesichter : Laster wie Tugend , ans
Lüge wird Wahrheit , ans Vernunft Verrücktheit , ans
Diebstahl Gerechtigkeit , ans Raub Recht , aus Barbarei
„ Zivilisation "

. Nichts bleibt vom früheren Moralbegriff ,
die Vernunft geht in die Verbannung : Gott selber ver¬
liert seine friedlichen Eigenschaften und wird ein wilder ,
grausamer Gott , der von Haß und Rachegedanken ge¬
gen die „ Barbaren " erfüllt ist ! In ihren Tempeln fin¬
det man die Gäben des Tags : Poincare , Lloyd George
und Comp . Aln4 die Bildsäulen des Professors Wilson
und Clemenceaus stehen schon in einer Ecke . Inmitten
dieser Welt muß Europa durch seine Folterknechte , für
alle seine Verrücktheiten büßen . Dämone von Fleisch
und Knochen vollenden das Zerstörungswerk nach dem
Plan ihres Meisters Clemenceau , eines Schillers Luzi¬
fers , den er selber einen „ großen Meister " nannte .

Armes Hirn- und herzloses Europa , ohne Glauben und
Apie Barmherzigkeit , ohne Hoffnung und ohne Verzei¬
hung , wohin wird dich deine Tollheit noch führen ? Gott
ist aus Schule , Parlament und Gerichtsscpal gesagt . Sa¬
tan hat sich der Welt bemächtigt und leitet sie . Der Ein¬
zelne wird betäubt durch Tanz , Mode , Kino . Korrup¬
tion ist die Dirne des hirnlosen Europa . Die Völker
von Narren geführt , sind wie verirrte "

Schiffe , allen
Klippen ausgeliefert , an denen diese Nußschalen zer¬
schmettern können . Welch tiefer Fall des Menschen¬
geistes !

Der russische Schriftsteller Mereschkowsky veröffentlicht
in der „ Swöboda " („ Freiheit " ) einen Artikel „Vor¬
ahnungen " , der den Blindesten die Augen öffnen muß .
Die bezeichnendsten Stellen lauten :

„ Wenn ihr anderen Völker endlich begreifen werdet ,
daß die russische Revolution auch die Weltrevolutivn be¬
deutet , dann werdet ihr versuchen , den -Brand zu löschen.
Aber , merkt wohl aus , ihr weichet nicht das Feuer er¬
sticken , sondern werdet es in eure Länder tragen . . .
Was die Macht der Bolschewisten befestigt , ist nicht
ihre Stärke , sondern eure Schwäche . Sie wissen , was
sie wollen , ihr wißt das aber nicht . Sie haben ein ge¬
meinsames Ziel , bei euch will jeder etwas anderes . : .
Das Christentum A das Fundament Europas . Für euck
ist das Christentum eine Sage , denn eS kann wohl sein,
daß ihr selber auf dem Weg seid, eine Sage zu wer¬
den . . ." -

greisnng des Höiz ist bekanntlich eine Belohnung von
100 000 Mark geletzt .)

Mörs lNiederrhein) , 4 . April . Aufständische Kom¬
munisten bedrohten arbeitswütige Bergleute . Belgische
Besetzungstrupprii schritten zum Schutz der Arbeitswil¬
ligen ein . Drei Kommunisten wurden erschossen, 27
verwundet . Die Rädelsführer wnrd . n verhaftet .

Der kommunistische Aufruhr .
Berlin , 4 . April . ES ist erwiesen , daß der Anschlag

ans die Siegessäule sowie alle Sprengungen von Brük -
ken , Rathäusern usw . aus die Anstiftung des Kommunisten
Hölz zurückzniühren sind , der nicht nur die Pläne vor¬
bereitet , sondern auch die Sprengstoffe geliefert hat .
Hölz wohnte unter falschem Namen bei Gesinnungsgenos¬
sen in Berlin .

Berlin , 4 . April . Gegen die Villa des Fabrikbesitzers
Schmidt im Grünem üd wurden z vei Handgranaten
geschlendert , durch die das Gebäude erheblich beschädigt
wurde .

Der „ Berliner Lokalaiizeiger " meldet ans Walden¬
burg in Schlesien , daß man dort einer kommunistischen
Verschwörung dadurch ans die Spur gekommen ist, daß
bei einem kommiliiististben Agüator namens Dempsky eine
Explosion von Sprengstoffen erfolgte . Die Untersuchung
ergab , daß es sich um ein außerordentlich gefährliches
Sprengmaterial Handelt , das bisher in Deutschland nicht
bekannt war und anscheinend ans den: Ausland ^ wohl aus
Rußland eingefnhrt wurde . Bei der Hanssnchnng fand
man fertige Bomben , Sprengkapseln , Zündey , Losen
Sprengstoff und Telephondraht und Telcphongerät . Ver¬
schiedene Kommunisten wurden verhaftet , darunter der
Vater des Agitators , der Stadtverordnete Dempsky .

Nach dem „ Berl . Lokalanzeiger " hat Max Hölz aus
Schloß Beesenstedt Quartier genommen . Aus dein Schloß
sind neben dem Vieh und der Bekleidung sowie Gebrauchs¬
gegenständen auch viele wertvolle Schmuckscrchen verschwun¬
den . Hölz hat von dem Schloß aus seiner in Eisleben
wohnenden Frau 100 000 Mark gesandt . ( Auf die Er -

Neues vom Tage .
Die Negierttngs - ildrlttg iu Preußen .

Berlin , 4 . April . In einer Besprechung mit dem
Reichspräsidenten Eberl , der Vertreter des Zentrums , der
Demokratie und der Sozialdemokratie anwohnten , wurde
über die Bildung einer R ' giernngskoaljtion in Preußew -
verhandelt . Heute werden die Verhandlungen der drei
Parteien fortgesetzt .

Neuer Einspruch beim Völkerbund .
Berlin , 4 . April . Tie Reichsregicrung hat beim Ge¬

neralsekretariat des Völkerbunds in Gens gegen die An¬
wesenheit französischer Truppen und die Ausübung fran¬
zösischer Militärgerichtsbarkeit im Saargebiet als ver¬
tragswidrig Widerspruch erhoben , weil nach dem - Frie¬
densvertrag das Saargebiet vom Völkerbund als

^ Treuhänder verwaltet werden soll , während in Wirklich -
trü die Franzosen die V . r -oallung ansÄben .

Die Entwaffnung .
München , 4 . April . Die demokratische Landtagsfrak -

tivn hat die bayerische Regierung ersticht, bei der Reichs -
regiernng anzuregcn , das Enkwafstn . iigsgesetz angesichts
der Unruhen in Mitteldeutschland bis auf weiteres außer
Kraft zu setzen oder die Frist der Entwaffnung hinaus -
znschieben .

Nach einer großen Versammlung der natio -
binger Brauerei eine Handgranate geworfen , die Sach¬
schaden anrichtete . Die Täter sind entkommen .

Tie Rheinzollgreuze .
Koblenz , 4 . April. Die Hanptstelle für die 506

Kilometer lange Zollschranke gegen Deutschland soll nach
Euer belgischen Nachricht in Koblenz errichtet werden ;
in Wiesbaden , Mainz und Ludwigshasen werden Zoll -
stnanzämler eingerichtet , außerdem am Rhein entlang 19
Hanptzollämter und 52 Zollämter außer den bereits
bestehenden 31 Aemtern . Die Rheinzölle werden in
Ruhrort und Mainz erhoben . Jedes Zollamt erhält ei¬
nen Ueberwachnngsbeamten des Verbands , der auch 136
Zvllgendarmen aus dem Besetznngsheer stellt . Die Zoll -
bcanuen werden den rechtsrheinischen deutschen Zolläm¬
tern entnommen , die Landesfinanzämter Kassel , Darmstadt
und Würzbnrg werden auf Beseht des Berbemds nach
Wiesbaden , Mainz und Lndwigshafen als Hauptzollämter
der seindlichen Rheinlandskommission verlegt . Insge¬
samt werden dem deutschen Personal 70 Beamte und 80
Lnlssträsre enrnommen . Ter Rheinschisfahrtszoll bleibt
bestehen .

Unersättlich .
Breslau , 4 . April. Der Landrat von Neiße hat

) . n städtischen Behörden von Ziegen hals (Ober¬
in,lefien ) mitgeteilt , die tschechostowakis.he Regierung wolk«
lni dem Verband beantrage » , die Stadt Ziegenhals au
die Tschechoslowakei auszuliefern . Tie Stadt wird in
einer Kundgebung gegen diesen neuen Raub Widerspruch
erheben .

Berti « , 4 . April . Wie die „ Krenzzeitung " erfährt ,
ist der bekannte Graf Oppersdorf , der noch vor der
Abstimmung über die polnische Grenze flüchtete , mit Kor -
fanty nach Paris abgercist , um dort für die Abtretung
eines nng teilten Oberichle -iens an Polen zu wirten .

Wien , 4 . April . Wie verlautet , hat die itast -lisch»
Regierung vertraulich dem Landeshauotmann in Tirol ,
L- chrassl , den Vorschlag gemacht , Nord - und Süd¬
tirol unter der Oberhoheit Italiens zu vereinigen . Ita¬
lien würde dagegen chr eine genügcnve Versorgung Ti¬
rols mit Lebensmitteln bemüht sein und das bisherige
Geld zu 60 Eentefime nir die Krane , die se -t kaum 6
Eentesime wert ist , ein <ö m Der Landesham - .inianir soll
mit einer kleinen deni Plan glimng gegen -
i
'
iberstehi " ! , ick -m g

' mbt , er niklit, daß e ' In per Volks¬
abstimmung nb ?r den Ausck' inn an Deut '

chla . ie, ,-nn 24 .
Ap . il großen Erfolg baben werde . ^
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Kaiser Karl abgeretft .
Gens , 4 . Avril . Der Sonderzug mit dem früheren

Kaiser Karl ist am Samstag in der schweizerischen Grenz ,

siation Buchs eingetrofsen-, geleitet von zwei englischen
Offizieren .

Bon Wien wird bestätigt , daß der Kaiser die Fahrt
nach Ungarn tatsächlich erst ans die Zusicherung des fran¬

zösischen Ministerpräsidenten Bri and unternommen
habe. Frankreich werde die Thronbesteigung als eine
vollendete Tatsache hinnehmeu . Die übrigen Minister
haben aber , als die Reise bekannt wurde , Widerspruch
erhoben und daraus sei der Einspruch des Verbands er-

folgt . Ans den Aeußerungen der Pariser Presse ist zu
entnehmen , daß die Rückkehr Karls hauptsächlich als em
S ch l a g gegen Deulschla n d gedacht war , um dem
Anschluß Oesierrcichs gegen Deutschland jeden Boden zu
entziehen und Testerreich und Ungarn in einen Gegen-

sah zu Deutschland zu bringen . Die Ratgeber des Kai-

fers sollen vor allem der
'
frühere französische Botschaf¬

ter in Petersburg , Paleologue , und der Großindustrielle
Creusot gewesen sein .

Tie Königswahl in Ungarn soll am 20 . August statt-

findeu .
König Karl hat verlangt , daß ihm seine seit 1918

rückständige . Zivilliste ausbezahlt werde, eher werde «r
nicht abreifen .

Paris , 4 . April . Ter „Petit Parisien " meldet, Ita¬
lien , Südslawien , Rnmänien und die Tschechoslowakei
chrben sich geeinigt , die Rückkehr eines Habsburgers nach
Ungarn oder Oesterreich nötigenfalls mit Waffengewalt zu
verhindern .

Nntersuchungsausschutz - es Noten KreuzeK .
^tenf , 4 . 4lpril . Die internationale Konferenz der

Rote» Kreuzes hat die Einsetzung eines Ausschusses be¬
schlossen , der die gegenseitigen Beschuldigungen dep bei¬
den Kriegsparteien wegen Verletzung der Bestimmungen
vrS Roten Kreuzes prüfen soll . (Die Engländer und
Franzosen , vielfach aber auch die Russen, haben bekannt¬
lich unter dem Schutz der Roten Kreuzflagge in zahl¬
losen Fällen während des Kriegs zu Laude und zu Was¬
ser Truppen , Munition und andere Kriegsgeräte be¬
fördert unk die Feldlazarette , Lazarettjüge usw . absicht¬
lich unter Feuer genommen .)

Ein SanktionSfrieden .
Paris , 4 . April . Die - „Chicago Tribüne" meldet ,

der republikanische Senator Knox habe am Gamstag
eine dreistündige Unterredung mit Har di na gehabt
Er «volle einen Antrag über einen Friedensschluß Ame¬
rikas mit Deutschland eiubriiigcn , jedoch müsse Deutsch¬
land anerkennen , daß es die Schuld am Kriege habe,
und es müsse die Erfüllung der ihm auserlegten Verpflicht -

lungen zusicheru .
Der große Ansstand in England .

London , 4 . April . Das Parlament tritt heute nach
den Osterfeicrtagen müder zusammen. ES wird sich so¬
gleich mit der durch den Kohlenarbeiterstreik geschaffenen
Lage befassen . - Ganz England wurde in acht Bezirke
eingeteilt, in denen je ein Regiernngskommisfar für di«
Beschafnmg von Lebensmitteln und Kohlen zu sorgen hat .
Tie wöchentliche Kohlenzuteilung wurde von 250 auf 50
Kg . D- die Familie h . rabgesetzt . Die Regierung hofft

auf genügende Meldurrg von Freiwilligen , wenn die

Transportarbeiter sich dem Ausstand anschließen sollten.

Bolschewistische Umtriebe in Italien .
Mailand , 4 . April . Die Polizei in Nervi in Ligu¬

rien ist einer umfangreichen revolutionären Verschwö¬
rung auf die Spur gekommen . Belastet sind hauptsäch¬
lich Leute aus Rußland , die sich angeblich ans Gesund¬
heitsrücksichten an der italienischen Riviera aufhalten .

In zahlreichen Wohnungen wurden -Haussuchungen vor¬

genommen ; ein umfangreicher Briefwechsel in russischer
und deutscher Sprache wurde beschlagnahmt. Fünf Rus¬
sen wurden als Leiter der Verschwörung verhaftet . Bei
den Verhafteten wurden große Geldmittel gefunden.

Niederlage der Griechen .

Paris , 4 . April . Der „Temps " meldet aus Kon-

lantinopel , daß nach einer » amtlichen Bericht Kemal Per¬
chas die Griechen i » einer großen Schlacht bei Eslisch e-

ji r ( Anatolien ) eine schwere Niederlage erlitten und
über 7000 Mann verlöre, ! haben. Sie ziehen sich zurück,
stecken aber dabei die türkischen Dörfer in Brand .

Kemal Pascha meldet, daß die englische Regierung in
denr türkisch-griechischen Kampf sich als neutral erklärt

habe, was sie aber nicht hindere , den Griechen Waffen
und Munition zu liefern und die Einberufung der Grie¬

chen iu Aegtipten zu dul
' - -

Zur Komödie der Volksabstimmung . «

Natibor , 4 . April . Wie der „Oberschlesische Anzei¬
ger" meldet, läßt der tschechische Bezirkshauptmann in
Hultschi n alle Personen , die bei der letzten Volks¬

zählung sich als Deutsch)« bekannten, — eS sind daS za.
90 Prozent der Bewohner , — ortschafts weise Vor¬
laden und zwangsweise durch Gendarmen
vor führen . Auf die Vorgeladenen wird mit Dro¬
hungen eingrwirkt . daß sie sich nachträglich als Tsche¬
chen miSgeben . Die Mehrzahl hält jedoch fest an ihrem
Bekenntnis zum Deutschtum. Tie BezirkShanptmannschaft
verhängte gegen alle , die dabei blieben , Deutsch« zu sein,
Geldstrafen von 200 —500 Kronen oder Haststrafen bis zu
14 Tagen .

Ausweisung anS Oesterreich .
Wien , 4 . April . Die Korrespondenz Wilhelm mel¬

det : Auf Grund des Ergebnisses der auS Anlaß der
Reise des Exkaisers Karl durch Oesterreich eingeleiteten
Untersuchung wurden die ungarischen Staatsangehörigen
Prinz Ludwig Windis ch - G rä tz, sowie Gras Tho¬
mas Erdösh und dessen Gattin dauernd auS der Re¬
publik Oesterreich ausgewiesen.

Auch die heutigen Blätter berichten , daß Karl HabS-
-nrg sich fortgesetzt weigere, Ungarn zu verlassen. Gr
behauptet , er sei krank .

Nach einer englischen Meldung soll die Kleine En¬
tente" (Tschechoslowakei , Rumänien , Südslawien ) an Ad¬
miral Horthp ein Ultimatum gesandt haben , daß , wenn
der frühere Kai ' er das ungarische Gebiet nicht verlasse,
am Donnerstag militärische Schritte beginnen werden.

Berlin , 4 . April . AuS d . u Auiruhrgebicteu wird
» ' meldet, daß die Arbeiter allmählich zur Arbeit zurück-

cehren . Allerdings werden die Betriebe nur stufenweise
wieder in Gang kommen , da viel zerstört ist und man¬
che Hochöfen vollkommen ansgelöscht sind.

Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte .
Berlin , 4 . April . Aus dem 8 . Deutschen See¬

schiffahrtstag wurde fest gestellt, daß mit der vom Reichstag
aenehmiaten Absind » u g der Reeder etwa ein Drittel
der früheren Handelsflotte wi der gebaut werden könne.
Der Wiederaufbau müsse au , dein Boden der Selbstver¬
waltung der Reedereien erfolgen . In erster Linie soften
Frachtschiffe gebaut werden . Ter Reiseverkehr müsse mit
dem Frachtverkehr verbunden werden . Ter Friedens¬
vertrag werde die natürliche Eiitwiellnilg der Dinge nicht
hindern . Die W gnahine unserer Schisse habe dem Feind
gar nichts genützt ; der Schiffsraum sei jetzt größer
als vor dem Krieg und in den feindlichen Häfen liegen
viele der geraubten deutschen Schisse nnbenützt ; sie wer¬
den auf Umtvegeu uns wieder zum Kauf angeboten . Für
die Wiederherstellung der M .rnnszncht in der Handelsflotte ,
ohne die ein Schiffsbetrieb undenkbar sei , müssen gesetz¬
liche Grundlagen geschaffen werden.

Spiel und Sport .
Um die süddeutsch « Fußballmeisterschaft .

Stuttaart : Sport » . Stuttgarter Kickers — Wacker München
Et - Mannheim : Spartv . Wnldhof-Mairnheim — I . F . E. Nürn-
l>cra

'
2 : 2 ; Frankfurt : Eintracht Frankfurt — Offenbacher Kicker »

5 : 4 ; Ludwsgshaftn: Pfalz Ludwigshasen — Borussia Neunkir-
chen 2 : 1 . ,

. Ligaspiele .
Württemberg : Stuttgarter Turn - und Sportfreunde— P . s . B.

Stuttgart 0 : 1 , Siidmest : B . f . B , Karlsruhe— Sportklub Frei-
bürg 2 : 0, ! - <

Um de« Aufstieg in die Liga .
Gmünd : Normania Gmünd — F . P . Schwaben Stuttgart 2 : 1 ;

Trossingen : Sportverein Trossingei , — Turiierluind Ulm 4 : ö,
Um de» süddeutsch «» Futzballpokal . -

Die vierte Pokalrunde brachte folgende Ergebnisse : Württem¬
berg : V f B . Ludwigsburg — Stuttgarter Sportklub 0 : 3 ; Ul-
mer Fuhballverein 94 — Sportn . Stuttgarter Kickers (Reserve)
4 : 2 (30 Min . Verlängerung ) : 1 . Tübinger F , L . 03 — Sportv.
Reutlingen 2 : 1 (15 Minuten Verlängerung ) : Süden : Phönix
Karlsruhe — Konkordia 4 : 0 : DL . Lindenhof 03 Mannheim
- J-. V . Neckarau 0 : 0 (90 Min . Verlängerung ohne Ent¬
scheidung ) : Osten : Viktoria Augsburg — T . V . Augsburg 4 : S :
M . T . Ä . Miinclien - M . T . V . 2 -igolstndt 0 : 1 Norden: V . s. R.
Frankfurt — Olgmpia Frankfurt 2 : 0 .

Altmeisterspiel .
Die Fußballabteilung Bayern München weilte in Freiburg und

konnte gegen den dortigen 1 . F . E . .Freiburg mit 2 : t gewinnen .
Handball . ? ;

In Karlsruhe kommen die Endspiele um die süddeutsch « Hand»
ballmcistcrschast zum Austrag. In den Vorspielen siegte Pfalz»
Ludwigshasen über M . T . V . München mit 1 : 0 und die Sv ,
Vg . Fürth über die Turngemeinde Bockenheim - Frankfurt nach
Spielverlängerung mit 3 : 2 Toren , nachdem bei Spielschluß da«
2 : 2 unentschieden gestanden hatte . In dem Zwischenspiel ge¬
wann der M . T . V . München gegen Turngemeinde Bockenheim
mit 1 : 0 und im Entscheidungsspiel um die süddeutsche Hand¬
balimeisterschaft blieb Pfalz - Ludwigshafen gegen Sp . Bg. Fiirth
mit 3 : 0 Toren Sieger.

Hotkey .
In der Zwischenrunde um de» Frankfurter Silberschtld ge-

wimrt Berlin — Siiddeutschiand in Berlin 2 : 0 , NarddentschlOn»
— Westdeutschland in Bremen 7 : 2 . „ ,

P . f . B . Stuttgart — Turng . Schweinsurt 4 :3 : B . f, öi . Httl-
bronn — Sportv . Göppingen 0 : 4 : Schwäbisch Hall ^7 Spielvg.

! Gmünd 0 : 8 .
Leichtathletik .

Die süddeutsch « Waldlausmetsterschast sank in Karlsruhe Katt .
Im Einzellauf blieb Bedarfs - Frankfurt In 1s Min . 18 V «K.
Sieger : 2 . Sabjrtzki -Freiburg , 3 . Metzger -Stuttgart , 4. Am-
berger-Karlsruhe , 8 . Heinzelmann - Karlsruhe , S . Gmeltn -Hetl-
bronn . Im Manuschaftslanf siegte die Mannschaft de» V . f. V.
Stuttgart mit 27 Punkten : um den zweiten Platz lieferten sich
Lintracht- Franksurt und der Karlsruher F . B . mit 34 Punkten
ein tote« Rennen . Da « Los entschied zu Gunsten der Frank¬
furter Mannschaft .

Württemberg.
Stuttgart , 4 . April . (Kinderhilfe .) Dar Go-

gebnir der Sammlung Küiderhilfe beträgt in Würt¬

temberg rund 2 432 000 Mark in Geld, wozu noch wert¬
volle Spenden an Bekleidnngsstoffen von württ . Texttl -
industriellen kommen . Von der Sammlung stehen zwei
Fünftel den Bezirksausschüssen zur Verfügung , für den
Ausgleichsgrundstock wird ein Fünftel zurückgestellt , für
dessen Verwendung die Hauplstelle für die deutsche Kin-
derhilfe Vorschläge machen wird . Die für das Land Kur
Verfügung stehende Summe von 1 Million wird fol-

gendermanen verwendet : 500 000 Mark einschließlich deS
Geldwerts der Bekleidungsstossewerden den Heilstätten und
den Anstalten überwiesen, die sich der gesundheitlich und
sittlich gefährdeten Kinder annehmen . Der Rest soll
der offenen Fürsorge sür Kinder (Beiträge zur Beschaf¬
fung von Kleidung und Nahrung für Kinder und zur
Entsendung von Kindern in Erholungsheime und Heil¬
stätten) zugewendet werden. Bewerbungen , für die Vor¬
drucke ausgegeben werden, sind an die Bezirkssammel¬
stellen zu richten.

Nentlingen , 4 . April . (Verhaftet . ) Auf dem
diesigen Bahnhof wurde der 21jährige , zurzeit arbeits¬
lose, ledige Bäcker Fritz Reutter aus Münsingen ver¬
haftet worden , der der Mithilfe bei einem Raubmord in
Waldshut verdächtig ist .

Urach , 4 . April . (Kraftwagenlinie .) Die Krast-
sahrlinie Oberlenningen —Urach—Blaubeuren ist jetzt wie¬
der in Betrieb genommen worden . ES sind zunächst je
zwei Hin- und Rückfahrten zwischen Urach und Lai¬
chingen vorgesehen.

Unter Gonnengluten.
Ein südlicher Roman zu Wasser und zu Land «.

Bon Erich Friesen .
89) ( Nachdruck verboten .)

Den ganzen Tag über bleibt er in seiner Kabine —
genau so, als wäre er noch der „Gefangene * der Tage
vorher .

Und erst spät abends , als der Sturm mit aller Macht
eingesetzt hat und Reginald alles in den Kabinen
glaubt , steigt er hinauf an Deck.

Den Rockkragen doch hinausgezogeu , die Hände in
den Taschen vergraben — so balänzierte er mühsam die
Reling entlang , den Blick ans daS tosende Meer La
unten gerichtet .

Hei , wie das kocht und zischt und wogt und schäumt
und gurgelt und plätschert . . . weitzleuchtend empor -
znngelt , in Diamanten zerstäubt , glitzernd zurückfällt
und weiter braust und schäumt ! . . .

Und dazu das Heulen des Sturmes , das Aechzen der
Schiffsplanken — —

Etne grausige und doch so majestätische Sturmnacht ,
in welcher eine unheimliche Natnrgewalt alles im Bann
lrült . Sir Reginald starrt und starrt hinein in die
tosende Flut . . .

Wie gleicht sie so ganz dem Sturm in seinem Her >: n !
Ach, wie weit zurückliegend erscheinen ihm die Tage ,

da er an Gerda Alwings Seite eine glückselige Zukunft
ertäumte ! Wie fern ist ihm die Geliebte geruckt, ob¬
gleich sie ihm räumlich so nahe blieb ! . .

In tiefes Sinnen verloren , wendet er sich, um wie¬
der hinab in seine Kabine zu gehen .

Wie ? Eine Frau hier oben an Deck? Mitten i«
der Nacht ? Und in diesem Wetter ?

Vielleicht ist sie krank und er kann ihr Hilfe bringen .
Rasch eilt er hin .

Beim Nahen der Schritte hebt die Dame den Kops
ein wenig . Ein Freudenschimmer überfliegt ihr Gesicht.

»Reginald !" haucht sie, die Arme nach ihm aus -
streckeno.

Er sieht den Ausdruck des Leidens in den bleichen
Zügen , sieht das Aufleuchten in ihren matten Augen —

Er gedenkt der Treue , mit der sie während seiner
Gefangenschaft , da niemand sich um ihn gekümmert , zu
ihm gehalten , gedenkt ihrer Liebe zu ihm , die sie ihm
so offen gestanden -

Und sein großmütiges Herz öffnet sich ihr weit , weit .
Mit einer unendlich zarten Bewegung ergreift er

ihre schloss herabhängende Hand und kührt sie an 1 rine
Lippen .

„Darf ich Sie hinuntergeleiten , Olivia ? . . . Hier
oben ist eS nichts für Sie !"

Schweigend nickt sie Zustimmung .
Erschauernd duldet sie es , daß er den Arm um ihre

Schulter legt und , düe schlanke Gestalt mehr tragend
als stützend, sie sorgsam über Deck, die Treppe hinab ,
nach ihrer Kabine führt .

Sie gewahren nicht, wie aus einer anderen Kabine ,
deren Tür halb offen steht, ein blaues Augenpaar mit
wehem Blick den beiden nachsieht.

„Vorbei ! Vorbei !" murmeln Gerda AlwingS Lip¬
pen , während große Tränen ihr langsam über dis
Wangen rollen . -

Am nächsten Morgen , so weit der Blick geht , aller
verhüllt . Ein undurchdringliches graues Chaos .

Die nahen Balearen stecken in Wolkenschleiern , in
Nebelhemden und Dunstschleppen und dergleichen phan¬
tastischer Garderobe .

Es ist, als ob der Nebel der Nacht herabgefallen
wäre wie ein grausamtener Vorhang .

Der „Bismarck " läßt sein Nebelhorn tuten .
Ein anderes Nebelhorn auS der Ferne heult Ant¬

wort . Und nun von lrnkS und von rechts , von Hinten ,
und von vorn — Tuten - Pfeifen , Heulen . . . ^ »

Den Passagieren des „Bismarck " wird gründlich zu
Gemüte geführt , daß eine Orientfahrt nicht immer „un¬
ter Sonnengtuten " vonstatten geht .

Zu Reginalds größtem Erstaunen scheint an Bord
bereits jedermann zu wissen , daß er sich mit Erfolg uw
Olivia Roberts Hand bewirbt . Verständnisvolle Blicke
anzügliche Worte , ja direkte Gratulationen überall , « 0
er sich sehen läßt .

Auch Hilde kommt zögernd mit dieser Neuigkeit ,u
Gerda und wundert sich, wie ruhig die Freundin dabei
bleibt . Sie ahnt nicht, was diese scheinbare Ruhe das
arme Mädchen kostet.

Den ganzen Tag über meiden Reginald und Gerda
einander instinktiv und es erfüllt Olivias Herz mit
triumphierender Freude , wenn sie sieht, wie die früher
gefürchtete Rivalin sich abwenöet oder gar den Salon
verläßt , sobald die glückliche Nebenbuhlerin an der
Seite des Geliebten eintritt .

Noch nie hat Olivia so strahlend >chön auSgesehen
wie heute ; noch nie war ihr Lächeln bezaubernder , noch
nie der Blick ihrer glänzenden schwarzen Augen be -
rückender .

Und als sie abends , den dringenden Bitten ihrer
vielen Freunde folgend , an den Flügel tritt und v«K
tiefster Leidenschaft einige ihrer Lieblingslieber singt —
da krampst sich Gerdas Herz zusammen vor Weh .

Still , ohne ein Wort zu sagen , geht sie hinab in ihre
Kabine , um sich anszrirveinen nach Herzenslust .

Inzwischen lachen Frohsinn und Lebensfreude wei¬
ter oben im Musiksalvn . Die Gewißheit , daß kein Pas -
sagier , sondern jemand anders , gewissermaßen ein ganz
Fernstehender , der , -»Nord an Iwan Alzefs begangen ,
nimmt eine Last von allen Herzen .

Mit besonderer Liebenswürdigkeit umgibt man das
bemitleidenswerte Opfer jenes verhäng nsvollen Irr¬
tums . Man wetteifert in dem Bestreben , Sir Reginald
der vollsten Sympathie zu versichern .

(Fortsetzung folgt .) .



Mü ,»singen , 4 Weil . (NeMikNch . ) Ein hiesi¬
ger Bürger , der keinen Ausweg mehr gefunden hatte ,wie er seinen Hausmieter los werden soll , drang in die
Wvhnränme des Mieters ein , zertrümmerte die Möbel
und warf davon zum Fenster hinaus ' was er konnte ,

Aalen , 4 . April. (Spende . ) Die Firma Lang¬
bein u . Cie . , Holzschneidewerk in Sulzbach am Kocher ,
hat nnen Eisenbahnwagen Bündelholz hierher gesandt
als Spende für hiesige Pensionäre , Witwen und allein¬
stehende bedürftige Personen .

Ulm , 4 , April . ( R e g i in e n t 's f e i e r .P Die Ange¬
hörigen des ehemaligen 3 . württ . Feldart . -Regts . Nr . 49
beabsichtigen eine kameradschaftliche Zusammenkunft aller
Friedens - und Kriegskameraden am Sonntag den 29 .
Mai in ihre, ' rniwnstadt . Ulm abuzhalten .

April . (Der Anschlag auf die
^ Ä ^ ^ zum Sonntag wurden hierbeim Bahnhof zwei junge Leute festgenommen , die in

dringendem Verdacht stehen , einen Anschlag auf einen Ei¬
lenbahnzug beabsichtigt zu haben . Auf Beamte wurden
wiederholt scharfe Schüsie abgegeben .

April - ( Berufung . ) Arbeitersekretär
Wahl , der langjährige Vorstand des hiesigen katholi -
ichen Arbeiterfekretariats und Volksbüros , wurde als voll -
besoldetes Vorstandsmitglied in die Verwaltung der Lan -
desversichernngsanstalt Württemberg berufen . Die Diö -
zesanleitnng bestellte als seinen Nachfolger Josef Stehle
ui Ulm .

Mal - fee, 4 . April . (Verbands zu chtvieh -
mar kt . ) Am 9 . und 10 . Mai findet hier ein Ver -
baiidszuchtviehlnarkt mit Prämierung für Braunvieh stattCs werden ausgesetzt : 48 Preise für Fairen , 49 Preise
für Rinder und 35 Preise für Jnnqrinder .

Ravensburg , 4 . April . ( Blühende Heidel -
veeren . ) In einem Wald bei Siebrazhofen tragendie Heidelbeersträncher bereits die schönsten Blüten , was
eine große Seltenheit um diese frühe Jahreszeit ist .

-> . . .

Baden .
Aarlrnhe , 4 . April . Die Kommunislenumiihen in

voriger Woche , die zu einem Zusammenstoß mit der
Sicherheitspolizei führten , haben nun ein zweites Todes¬
opfer gefordert . Ter schwer verletzte Arbeiter Franz
Bnhlinger ist seinen Verwundungen erlegen . Ein drit¬
ter Schwerverletzter schwebt noch in Lebensgefahr .

Karlruhe , 4 . April . Der Stadtral hat sich bereit er¬
klärt , einen Zuschuß von 66 513 Mark zu den Betriebs¬
kosten der Albtalbahn im Jahr 1920 zu leisten .

Der Stadtrat wird dem Bürgeransfchuß ein Bau¬
programm für Kleinwohnungen zur Genehmigung vor -
legen . Es ist darin vorgesehen , Zuschüsse für Wohnungs¬
bauten an Einzelpersonen zu gewähren . Die bei den
Wohnungsbantcii im Jahr 1920 eingetretene Ueberschrei -
tung der Kredite in Höhe von rund 3 Millionen Mark
wurde vom Stadtrat genehmigt .

Pforzheim , 4 . April . Die Zieaelwerke Eutingen
G . m . b . H . erbauen in der Nähe von Eutingen eine neue
Ringofenziegelei , die jährlich 10 Millionen Steine und
Zimeln liefern soll .

Mannheim , 4 . April . Stadlb .inrat Ehlgötz ist zum
Beigeordneten von Essen gewählt worden . Er wird dort
das Siedelungswesen und den Tiefbau leiten .

Freibnrg , 4 . April . Seit einiger Zeit sind Agenten
einer Amerik anischen Univ e rsität in Deutsch¬
land tätig , um jungen Leuten zur Erlangung des „ Dok¬
tordiploms " behilflich zu sein . Erkundigungen haben laut

„ Freiburger Zeitung " ergeben , daß es sich bei der in
Frage stehenden „ Universität " ,»n ein Institut in Was¬
hington handelt , das von einem Staat (Virginia ) zwar
eine staatliche Berechtigung erhallen hat , daß aber schon
Schritte unternommen sind , diese Berechtigung für un¬
gültig zu erklären . Darum Vorsicht !

Freiburg , 4 . April . Einer Blättermeldung zufolge
ist der Führer der Zentrumsfraktion im badischen Land¬

tag , Geistl . Rat Dr . Schofer , nicht unerheblich er-
krankt .

Dettingen , 4 . April . Ein fremder Mann drang in
das Haus des Landwirts Waldraff ein , während dessen
Frau sich allein in dem Hanse befand . Er schlug die

Frau nieder und wickelte ihr ein Tuch um den Kopf , um
sie am Schreien zu verhindern . Dann suchte er nach
Geld , fand aber keines und verschwand schließlich mit
einem Anzug .

Vom Bovenfee , 4 . April. (Pfingsttagung der
führenden Katholike n . ) In der Psingstwoche sin-

den vom 17 . - 19 . Mai in Konstanz Konferenzen der

führenden Katholiken Süddentschlands , d " ' wischen
Vereine und der Presse statt .

Toriaueschi rge ' , 4 , April . Das iüw Einwohner zäh¬
lende Dorj Sunthausen steht seit heute nachmit¬
tag in Flammen . Bis jetzt sind 30 Häuser , dar¬
unter das Rathaus und das Schnlhaus , niedergebrannt .
Tie Teiephonleitung ist z . rstört .

Lörrach, 4 . April . Sehr beträchtliche Valuta schul¬
den hat die Stadt Lörrach für aus der Schiveiz bezogene
Milch , Milchkühe , Fie ! chw,rrii , Kartoffeln und andere
Lebensmittel . Sie bür : g n nämlich nach der neuest «»
Znsainiueusteilniig 7N3 28N Fr nk n .

Vermischtes .
: Orden - Niederlassung . Eine holländisch « Kongregation , die l»
! Britisch -Afrika ihr Mutterhaus hat , kaufte das Schloßgut Relm >
s lingcn bei Nördiingen , um eine große Misstonserzlehm,gsnnstall
: zu erbauen .
^ Explosion . In Burg bei Magdeburg explodierten auf der
i Roten Mühle einige schwere Granaten . Ein Mädchen wurde
! getötet , I Personen sind schwer verletzt.
, Woher kommt der Erdgeruch ? Früher nahm man an , daß
! der Erdgeruch von den Stoffen herkomme , die Im Boden lang ,

sam verwesen . Man glaubte , daß gewisse Verbindungen , die
in Berührung mit der

'
mineralischen Ackererde entstehen , durch

1 ilmpslügen des Bodens emporgebracht werden und zu riechen
beginnen , wenn sie sich im Dunstkreis der feuchten Lust ver¬
flüchtigen . Neuere Untersuchungen , über die in der „ Schweizeri¬
schen Chemiker - Zeitung " berichtet wurden , beweisen aber , daß
diese Annahmen falsch sind . Weder der Bode » noch in ihm
zerfallende Stoffe organischer Herkunft bringen den Erdgeruch
hervor , sondern er wird durch gewisse BodenpIIzc erzeugt ,von allerkleinsten Lebewesen aus der Gruppe der Fadenbakte¬
rie» und zwar sind es zwei ganz bestimmte Acten , die haupt¬
sächlich de» Erdgeruch entstehe » lasse » . Der sichere Beweis für
diese Tatsache wurde erbracht , indem es gelang , diese Bakterien
im Laboratorium auf verschiedenartigen , vvm Erdboden völlig
verschiedenen Nährböden zu züchten . Der Riechstoff konnte auch
in chemisch reiner Form ln einer Flüssigkeit hergestellt werden ,die mit auffallend starkem Erdqeruch verdunstete , und zuletzt
erhielt man sogar kleine Kristalle dieses Erdgeruchsstosfes .

Die Verbannung der Türkin von der Bühn « . Infolge der
größeren Freiheit , die die türkische Frau sich in letzter Zeit
erworben hatte , waren auch einige Türkinnen zur Bühne ge-
gangen und als Schauspielerinnen aufgetreten . Der höchste Geist¬
liche der Türkei , der Scheich- ul -Islam , Hut nun die Polizei
veranlaßt , das weitere Auftreten von Frauen , die der moham¬
medanischen Religion anqehören , auf der Bühne zu verbieten .
Er erklärt , daß durch dies schamlose und unwürdige Perhalte »
die Lehre Mohammeds auf das - Schwerste beleidigt werde .

Mtllionendiebstah ! . Am Samstag abend erschien beim Bahn¬
postamt in Jim so ruck ein uiwckcmnter Mann , um einen
eingeschriebenen Brief aufzugeben . Er benutzte die augenblick¬
liche Abwesenheit des diensthabenden Beamten , um die Kassen¬
abfuhr im Betrag von 2 936 00 !) Kronen mittels eines Papier -
stosfs an sich zu raffe » und mit dem Raub zu verschwinden .

Mord . In Rheinbach bei Bonn hat der Bahnarbelter
tzörnig seine Frau , seine beide» 7 und 19 Jahre alte »
Töchter und den I4jahrigen Sohn im Schlaf mit dem Beil er¬
schlagen, Hürnig war früher Metzgermeister und lebte in ge-
ordneten Verhältnissen .

kalter Rhabarberpudding . Zutaten : 2— 2 )5 Pfund Rhabar¬
ber , Zucker »ach Bedarf , 20 Gramm rote Gelatine , etwas
Weißwein , 3 Eiweiß , 8 bittere Mandeln . Man kocht den gut
gesüßten Rhabarber weich und streicht ihn durch ein Sieb . Auf
2 tiefe Teller Rhabarberbrei löst man 20 Gramm rote Gelatine
in etwas Weißwein auf , gibt diese dazu , ebenso die geriebenen
bittere » Mandeln und läßt die Masse stehen , bis sie anfängt ,
stetff zu werden , dann rührt man rasch den steifen Schnee
des Eiweiß darunter , füllt die Speise in eine nusgestülpte Form
und läßt sie erstarren . Beim Anrichten wird sie gestürzt und
mit echter oder falscher Schlagsahne überfüllt .

Die deutsche Zukunft im Lichte der Biologie .
Einen wertvollen Stofs zur Beantwortung dieser Frage , ob

das deutsche Volk sich wieder heraufarbeiteu könne , gemährt ein
im Verlag von Heinrich Diekmann in Halle a . S . erschienene»
von Pros . Kl . Löffler herausgcgebenes Werk „ Deutschlands
Zukunft im Urteil führender Männer "

, in dem hervorragende
Geister unseres heutigen politischen und wirtschaftlichen Lebens
zu dieser Frage Stellung nehmen . Unerschütterlicher Glaube
an die deutsche Zukunft und die Hoffnung aus bessere Zeiten
gehe» ak fester Leitgedanke durch das Werk , und die Möglich¬
sten eine Wiederaufbaus wird auf den verschiedenen Gebieten ,
mit denc .i sich die Fachkenner beschäftigen , bejaht . Besonder «
lntciessnnt ist der Beitrag des Odermedizinalrats Größt über
„ ci ? biologisch - sozialistischen Grundlagen des Wiederaufbaus "

. Der
h .' rvorragende Arzt beschäftigt sich zunächst mit den Erbeigen¬
schaften/des deutschen Volks und meint , daß wir in dieser Hin¬
sicht unter den gegenwärtig lebenden Völkern besonders giin -
sti i gestellt ftnd . Bis in die neueste Zeit waren die Deutschen
gezwungen , Körper und Geist zur Erhaltung ihres Daseins aufs
Aeußerste anzustrenge » , und aus diesem schweren Ringen ftnd
notwendig tüchtige Erbkeime entstanden . Dazu kommt , daß die
Deutschen im allgemeine » immer noch ein reines Eheleben führen ,
nie es ihnen bereits Tacitus bei ihrem ersten geschichtlichen
Anstreten nachriihmt . „ Faßt man die Eigenschaften der Deut¬
schen generell zusammen, " sagt Graßl , „ so drücken sich zwei
Eigenschaften besonders deutlich aus . Ihre Rinde ist außer -
ordentlich empfänglich , den äußeren Eindrücken zugänglich . Da -
durch erreicht der

'
Deutsche die Anpassungsfähigkeit an die Um - ,

w .-it , die Fähigkeit , widerliche Umstand : , Not und Elend zu
überwinden . Allerdings ist damit auch die Gefahr verbunden ,
als Volk von einem anderen Volk ausgesaugt zu werden . Die
'.wefte Eigenschaft ist die , daß sein Kern äußerst Widerstands -
fähig , sehr starkes Eigenleben führend ist . Der Deutsche nimmt
fremde Eindrücke durch die Rinde schnell auf , verarbeitet sie aber
dann » nd paßt sie nach seinem Wesen an . Die weiche Rin -
denschicht führt in den Auswüchsen dazu , daß er das Volk
der Bedienten wird , der harte Kern , das, er aber auch das
Volk der Dichter und Denker ist . Seiner weichen Rinde ver¬
dankt er die Uebermindung der augenblicklichen Not , Sem har -
ton Kern den Fortbestand seiner völkischen Eigenart .

" In
unglücklichen Zeiten ist nun die Wirksamkeit der ererbten Eigen -
scbasten besonders stark , und wir dürfen daher aus dem ent¬
schiedenen Hcrvortreteii dieser beiden entgegengesetzten Fähig -
keften den neuen Aufstieg unseres Volks erwarten .

Der zweite Lebensfnktör ist dir Tüchtigkeit des jeweiligen Ge -
schlecht - , die natürlichen Anlagen nuszunützen . Gewiß zeigt un¬
sere Kultur manche Krankhcitserscheinungen , aber ein Faktor ,
und zwar der ausschlaggebende im Leben der Völker , ist bei
uns ungebrochen : der Wille zum Leben . Die „ bioloai -
schen Kernlruppen des Volks "

, die Bauern , haben jedenfalls
diesen Drang zum Leben noch in stärkstem Maß . Die Lei-
stungeii des

'
deutschen Volks während des Kriegs waren nur

möglich bet starkem Lebensmut , und auch die Revolution war
ein Ausfluß dieser Tugend , denn nur ein im Innern gesundes
Volk vermag nach so

'
schwere Lcidenszeit die Kraft des Um¬

sturzes , mit der Absicht , sein Daiein sicherzustelie» , aufzubrin -
gen . Die Auswanderung , die ebenfalls ein Kennzeichen für den
Lebenswillen eines Volks ist , wird jetzt nur durch die äuße -
ren Umstände niedergehalte » und wirkt im Innern » » geschwächt
fort . Erkennbar ist der Lebensmut auch an der Lebens¬
freude Ein genauer Kenner hat die Deutschen das de -
dürsnisvollste Volk der Welt genannt . Darin liegt bei Heber -
tretbuno ein Vorwurf : in geregelter Ordnung aber ist es ein
Zeichen unerschütterlicher Lebenskraft . Auch unser Klima wird
Mithelfer beim Wiederaufbau werden , denn das mittlere Klima
hat sich bei allen Völkern als die festeste Säule des Lebens
erwiesen . Die nächste Ausgabe zum biologischen Aufbau fallt
nach Graßl der Frau zu . Die körperliche Aufzucht und geistige
Erziehung liegt in erster Lime in den Händen der Mutter „ Der
ulte deutsche Familiensinn , die deutsche Frau , wird der Ursprung
de » Aufstieg « werden, " so schließt der Verfasser , „ Ich glaube
an di« Wiedergeburt Deutschlands .

"

MtttmasilicheS Wetter.
Ter Hochdruck hält zunächst noch alle Störungen fern .

Am Mittwoch und Donnerstag ist weiterhin trockenes und
mildes Wetter zu erwarten .

Lokales .
— Die Steuererklärung . Nach einer Bekanntma¬

chung des württ . Landessinanzamts ist die Frist zur Ab¬
gabe der Einkommensteuer - und Ka italsteuererklärnng
für das Rechnungsjahr 1920 bis zum 30 . April ver¬
längert worden .

— Wiedereinführung der Platzkarten . Mit dem
1 . April sind die Platzkarten für D -Züge versuchsweise
wieder eingeführt worden . Die Platzpreise sind 1 . Klasse
6 Ml, , 2 . Kl . 4 Mk . und 3 . Kl . 3 Mk .

— Eiscnbahnsache. In jedem Zug ist künftig je
ein Wteil 2 . , 3 . und 4 . Klasse als Frauen ab teil zu
bestimmen , wenn der Zug wenigstens 7 Abteile der be¬
treffenden Klasse führt . In Zügen , in denen sich keine
Wagen mit geschlossenen Abteilen befinden und im Nah¬
verkehr , in Vororlzügen und auf Nebenbahnen werden
Franenabteile nicht geführt . In den Personenzügen ist
die Hälfte der Wagen oder Abteilungen der Wagen oder
Abteilungen 1 . , 2 . und 3 . Klasse , ein Drittel der Wa¬
gen oder Abteilungen 4 . Klasse ohne Einrechnung der
Franenabteile für Nichtraucher zu bestimmen und
demgemäß innen und außen zu bezeichnen . In Trieb¬
wagen ist das Rauchen verboten , in ihren Anhängewagen
gestattet . Nichtraucherabteile dürfen innerhalb der vor¬
geschriebenen Zahl nicht zu Rancherabteilungen umge¬
wandelt werden , auch wenn die Raucherabteile nicht aus -
reichen .

— Scho » wieder neue Briefmarke » . Gegen Ende
April werden von der Reichspostverm .ütnng neue Brief¬
marken ausgegeben werden . Das Quantum ist aber vor¬
läufig so gering , daß die alten Bestände anfgebraucht
werden müssen . Es handelt sich um Marken nach Ent¬
würfen von Professor Willi Geiger -München . Sie ent¬
halten nur die Zahlen , nicht das Gennaniabild .

' Die
Marken werden ansgegeben in Werten von 5 , 10 , 25
und 30 Pfg .

— Nochmals die neue Bierfteuer . Die vierfache
Biersteuer ist , wie die ,-,Münchner Ztg .

" schreibt , so gut
wie beschlossen. Die Entente glaubt , daß zur Befriedi¬
gung ihrer Ansprüche Deutschland ans der Biersteuer
noch mehr als bisher herausholen kann . Insbesondere
verweist England darauf , daß es heute schon eine höhere
Biersteuer als Deutschland habe , es vergißt aber , daß in
England dick cingebraute Porterbiere getrunken werden , bei
uns dagegen nur 8prozentige Biere . Da die jetzige Steuer
12 Marl pro Hektoliter beträgt , würde die vierfache Er¬
höhung 48 Mark betragen . Das Bier wird sich also
um 36 Mark pro Hektl . oder 36 Pfg . pro Liter verteuern .

— Eine Sonnenfinsternis tritt am Vormittag des
8 . April ein , die bei uns , günstige Witterung vorausge¬
setzt, als ringförmige sichtbar sein wird . Die
Verfinsterung der Sonne durch den zwischen ihr und
der Erde durchgehenden Mond beginnt für Süddeiztsch -
land durchschnittlich etwas nach r/»9 Uhr und sie wird
gegen ,V»12 llhr mittags beendet sein . Es ist dringend
davor zu warnen , die seltene und interessante Naturer¬
scheinung mit bloßem Auge zu betrachten ; völlige Er¬
blindung ist schon oft die Folge einer solchen Unvor -
sichtigkeil gewesen , dagegen läßt sich der Vorgang ohne
Gefahr mit einem Glas , das genügend mit Ruß ge¬
schwärzt ist, verfolgen . Der Monddurchgang ist trotzdem
recht gut zu erkennen . Mit ein "in guten Fernrohr wird

: auch der riesige Sonnenfleck zu erblicken sein, der kürz -
i lich von der Sternwarte in Treptow auf der Sonnen -

fläche entdeckt wurde und dessen Größe viermal größer
i sein soll , als die Erdoberfläche . Bekanntlich werden ' den

großen Sonnenflecken starke Einwirkungen aus die Elek-
trizität und den Magnetismus der Lust sowie auf die

s Witternngsverhältnisse zugeschrieben . Die Sonnenfinster -
s nis selbst beeinflußt ja auch z . B . die Fimkeittelegraphie
! ganz erheblich .

— Recht so ! Eine französische Firma hatte einem
: Stuttgarter Geschäftsmann ihre Vertretung angeboten .
. Der Geschäftsmann hak das Angebot zurnckgewiesen , da
! er nicht für die Firmen eines Landes tätig sein wolle ,
! dessen Staatsmänner darauf ansgehcn , das deutsche Vater -
! land zu vernichten .' — Ein Beitrag zur Zwangswirtschaft . In der

letzten Hauptversammlung der Viehmarktbank in Magde -
: bürg wurde nach der „ Franks . Ztg .

" festgestellt , daß unter
i der bestehenden Zwangswirtschaft der eisten 9 Monate

deS Jahrs 1920 vom Viehhandelsverband für den Koni -
mnnalverband nur 210 Schweine aufgebracht werden konn¬
ten . wozu noch 445 Stück auf Grund von Mastverträgen
geliefert wurden . In den letzten drei Monaten aber nach
Aufhebung der Zivangswirtschaft wurden 6334 Stück auf -

- gebracht und außerdem 3524 Stück vom Land ohne Ver -
t mittlung znm Schlachhof ansgelieiert . Daraus ist zu er-'

sehen , wie daS Schicberg ' schäft unter der Zwangswirt¬
schaft geblüht hat .

— Das schmutzige P Piergeld . Ter Neichspost -
minister Hit bei d .m übrige » R ichsminrfterien iich darüber
beklagt , daß eine große Anzahl öffentlicher Kasten das
schmutzige Papiergeld nicht aussondern , noch auch ihrer

' Verpflichtung Nachkomme» , eS der Hauptverwaltung der .
DarlehenSkajsen zur Erneuerung zuzusühren . Tie Scheine
würden einsach an die Post abgestoßen , die dann die
zeitraubende Arbeit des Ordnens , Glättens , AnsknisfenZ
der Ecken und der kastenmäßigen Verpackung der Scheine
zu machen hätte . Dadurch werde die Abfertigung des
Publikums verzögert und die Gefahr vergrößert , daß
sich darunter nicht umtanschfähige befinden , die die
Hauptverwaltung der Darlehenskassen nicht umtanscht und

: von den Postschaltcrbeaiiiten zu ersetzen seien . Auch aus
Gesundheitsgründen hält die Post die Erneuerung der be¬
schmutzten Scheine für geboten .

— Dampfer „Württemberg " . Der Generaldirek¬
tion Cuno der Hamburg -Amerika -Linie hat dem württ .
Staatspräsidenten mitgeteilt , daß seine Gesellschaft be¬
schlossen habe , einem der im Bau befindlichen großen
12 000 Tonnendampfer für Fracht - und Zwischendecks¬
verkehr den Namen „ Württemberg " geben . Die württ .
Regierung wird beim Stapellauf des Dampfers ver¬
traten sem .



Aus der Sitzung des Gemeinderats vom 29 . März
1921 . (Forts .) Weiter zu erwähnen wäre : 2 . Bezüglich
des st ä d t . S ch ul w e s en s : Einführung der vollen Lehr -
und Lernmittelfreiheit ab 1 Mai 1-920 für die Volksschule
und die allgemeine Fortbildungsschule , Errichtung einer -
Frauenarbeitsschule mit Angliedernug au die Volksschule, !

Uebernahme der katholischen Konfessionsschule auf dich
Stadt , Errichtung eines Meisterkucses an der Gewerbe - j
schule . Ins Gebiet der Jugendfürsorge gehört auch die
Errichtung eines Sportplatzes mit Sporthütte ; 3) die Ver¬
handlungen wegen des Enztalwasserkraftprojekts , 4) die
Auseinandersetzungen mit der Bau - und Bergdirektiou
wegen des Anrechts der Stadt an die Kurtaxe und wegen
der Bürgerbadgebühren , die jetzt durch Vergleich zu einem
für die

'
Stadt befriedigenden .Ergebnis geführt hätten ;

5) die Fürsorge der Stadt für den Brennholzbedarf der
Einwohnerschaft durch Abgabe von 6000 Rm . Brennholz
zum Preise von 25 Mk . und 15 Mk . für 1 Rm .

Das Gesamtkollegium des Gemeinderats habe in 33
Sitzungen getagt und dabei nach den Protokolleintcügen
456 Gegenstände behandelt . Hiezu kommen noch die Sitz - !
ungen der verschiedenen Abteilungen und Kommissionen, !
so 52 Sitzungen der Verwaltungsabteilung (Dekreturen ) . ,

Als Programm des neuen Rechnungsjahrs bezeichnet ,
der Vorsitzende u . A . : Die Fertigstellung der Bätzner - und ^
Parkstraße , weitere Maßnahmen zur Bekämpfung der i

Wohnungsnot , sei es durch Erwerbung geeigneter An - !

wesen , sei es durch Wohnhausneubauten und durch Förder - !

ung des Nohnhausbaues durch Private und gemeinnützige
Gesellschaften mittelst Beitragsleistung der Stadt und Ver¬

schaffung billiger Darlehen und Bauplätze ; Wiederherstell¬
ung des durch Hochwasser zerstörten Wehres des Elektri¬

zitätswerks II , Durchführung des Enztalwasserkraftprojekts ,
Erbauung des neuen Friedhofs , Schaffung eines Denk¬
mals fiir die gefallenen Wildbader Krieger , Wiederauf¬

nahme der planmäßigen Werbetätigkeit zur Hebung der j
Frequenz und der Weiterentwicklung unseres Bades , Ein¬
führung des Winterkurbetriebs . i

Als weitere Fragen , die hier noch ihrer Lösung harren, ^

werden erwähnt : Die Erbauung eines Krankenhauses , die s
durch Ausbruch des Krieges verschoben werden mußte, !
Einrichtung einer Kinderkrippe und eines Wöchnerinnen - ^

Heinis , die Errichtung einer Volksbibliothek u . A . (S . f .)

— Tie Gebühre » für öffentliche Geometer sind
auf 60 Mark erhöht worden . Zu den Tagegeldern tritt
ein Zuschlag von 20 Mark als Zehrungsentschädigung im

i Fall auswärtiger Beschäftigung , wenn der Bsfchäftignngs -
ort mindestens 2 Klm . — von der Grenze des Ortsetters

gemessen — vom Wohnsitz entfernt und die Abwesenheit
mindestens vierstündig unterbrochen ist . Ist durch ein
mehrtägiges Geschäft auswärtiges Uebernachten bedingt , so
kann für jede auswärts Angebrachte Nacht ein weiterer
Zuschlag von 15 Mark beansprucht werden . ^

— Handelsgenehmigung . Amtlich wird öarauf
aufmerksam gemacht , daß . alle Provisionskäufer von Ge¬
genständen des täglichen Bedarfs einer Handelsgenehmi -

gnng des zuständigen Bezirksamts bedürfen , auch wenn
die Firma , für die sie tätig sind , bereits im Besitz der
Handelserlanbnis ist . Ansg nominell sind nur Ange¬
stellte gegen festen Gehalt .

— Tie AugesteULeuverücherung . Me Beurags -

cinnahmen der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte
beliefen sich im Jahr 1920 auf 419 Millionen Mk . Die

persönlichen Vermaltungskosten der Reichsverficherungs -

anstalt für Angestellte und des Rentenansschufses betrugen
einschl . der Tenrnngszulagen für die Beamten mit . 14,6 .
Millionen Alk . rund 45 Millionen Mk . und die sach¬
lichen Kosten rund 11 Millionen Mk . Die gesamten
Verwaltung -?- und sonstigen Unkosten betragen somit rund
56 Millionen Mark .

Zuckeret Zeugung . Die deutschen Zuckerraffine.
rien erzeugten nach amtlicher Berechnung in den 5 Mo¬
naten September 1920 bis Januar 1921 rund 4 46
Mül . Zentner oder 1,24 Mill . Ztr . Verbranchszncker
mehr als in den entsprechenden Monaten des Vorjahrs .

Heidelberg , 1 . April . Die kommunistische Erhebung
für Baden und W ü rt t e m b e r g ist, wie aus jetzt
vorliegenden Nachrichten hervorgeht,

'
in Heidelberg vor -

bereitw worden . Wie die , .Manii >i . Voiisstimme " mitteilt ,
fand schon am Dienstag voriger Woche , also vor dem
Eintreffen der ersten Meldungen aus der Provinz Sach¬
sen , eine erste geheime Vorberatung hier statt . Am Oster¬
montag erfolgte dann in Heidelberg eine Zusammenkunft
für Baden , in der der Dienstag als Tag des Loss

'
chla -

gens in Baden und Württemberg festgesetzt wurde .

MM

Bekanntmachung.
Nachdem die Berichtigung des Grund - und Hefällka -

taster » der hiesigen Gemeinde auf 1 . Januar 19S0 durch
das Finanzamt stattgefunden Haff wird das Ergebnis dieser
Katasterberichtigung 15 Tage lang und zwar

vom 8. bis 22 . April 1921

zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus (Zimmer
Nr . 8) aufgelegt sein .

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die
Einschätzung »orbringen wollen , sind an das Steuerkolle¬

gium Abteilung für direkte Steuern zu richten und läng¬
stens innerhalb dreier Tage nach dem Ablauf jener 15 Tage ,
also spätestens

bis zum 25 . April 1921

bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung schriftlich «n-

zubringen . Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust
des Beschwerderechts nach sich . Im klebrigen wird auf die
am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung hingewiesen .

Wildbad , den 4 . April 1921 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Wegsperre .
Wegen der Vornahme von Holzfällungen im Stadtwald

Meistern sind die Spazierwege von der Fünfwegscheid bis

zur Neuen Steige von heute an bis auf Weiteres gesperrt .
Wildbad , den 5 April 1921 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Bekanntmachung .
Die bestellte Saatfrucht ist letzt eingetroffen und

kommt Morgen Mittag von 8 bis 12 Ahr im Stadt .
Mehllokal zum Verkauf .

Saat -Weizen kostet Mk . L .10

ü 1 Wildbad , den 4 . April 1921 .

Todes -Anzeige.
, - Verwandten , Freunden und Bekannten die
MMi schmerzliche Mitteilung , daß es Gott dem All -
? ^ mächtigen gefallen hat , meine liebe Braut

UWMSvlMllM ,
kW » Nli » .

am Sonntag Nacht , nach kurzer , schwerer Krank -

heit , zu sich abzurufen .
Um stiller Beileid bittet

in tiefer Trauer :

Karl Seyfried , Malergeschäft.

AM

nlrlsi 'un

„ Gersten „ „ 1 .30

„ Hafer „ r . io
„ Roggen „ „ 1 .50

Notkleesamen „ „ 8 . 50

das Pfund

Stadt . Mehl - u . Futtermittelabgabe .

Unionbrikett
jede « Quantum ohne Bezugschein zu haben bei

G . Faas .

H °

k8M»!«MS8vdMK88K
voIikommkMe Mä im Oedrsueil diilMle

Leittet viermsl soviel me jeäe Magmasekine
mrä von einer Person beüient.

Lrkoräert keine lenere Kvmmiersotrivslren
Lu dsdeo dei

Lsri MMr .

Der Hausbesitzerverein stellte einen Mietzinstarif auf ,
welcher nach längerer Vorbereitung in der Generalversamm¬
lung vom 13 . Februar 1921 einstimmig gutgeheißen wurde
und als Richtlinie für die Mietzinsregelung vom 1 . April
ab gelten soll . Der Tarif lehnt sich eng an den in Calm¬
bach und . anderen Gemeinden schon länger geltenden , auch
von den Mieteroereinigungen anerkannten Tarifen an . Es
konnte deshalb erwartet werden , daß die Durchführung dieses
Tarifs auch in Wildbad keinen besonderen Anständen be¬
gegnen würde . Soweit sich bis steht hat fefistellen lassen ,
konnte die Mietzinsregelnng erfreulicherweise mit über M
der Mieterfamilien in durchaus friedlicher Weise erfolgen
und es ist zu hoffen , daß auch in den übrigen Fällen , beider¬
seitiger guter Wille vorausgesetzt , eine Einigung sich er --
zielen läßt .

Wenn in einzelnen Fällen eine zustarke Mietzinserhöhung
erfolgt ist , so ist dies darauf zurückzuführen , daß der Ver¬
mieter in unrichtiger Anwendung des Tarifs seine Wohn¬
ung in eine höhere als ihm zustehende Klasse «ingereiht
hat Das ist bedauerlich und die Erregung in diesen Hüllen
begreiflich . Der Hau -sbesitzerverein aber lehnt dafür die Ver¬
antwortung ab .

Wildbad , den 4 . April 1921 .

»er Vorktsnil Ses HguMkllMvemns.

M Oie 8iü8M
SWkeiiio mein selir keieiliiMges Lsgsr in !s . brsunes

von Ilr . 18

kknisr grobe
LlI8 «m !iI 1« 8sn8slen,

«eile unS sckmiM lelilMvImIu i«i
-8tleke > »«ImAM Müer- „ . Herren-

von tikk! einkacknten bi8 ke1v8tkA Map Irtr > nul -tVIV» 8orten in mir guten fluai ., 8g« ie VVv 1 n 1ago

Nsre LLL'M- üslmeduke
sowie slle smlvren Lrllkel LU billigst. Isgesprelsvii.

Ligsne ReMKlul '-UeMISIIk .

Hering»» lutr , SsnMtrsSe 117.

an neue 4 seit . Putzmesser -
Hobelmaschine ,

eruier KnIteruLger
welcher auch im Hartholz¬
schneiden etwas bewandert ist
und ein

SSwIstMksrdeiter,
welcher auch Hobelware sor¬
tieren kann zu alsbaldigem
Eintritt in 's württ . Oberland ,
Nähe der Bodenseegegend ge¬
sucht . Für Erstern und Letz¬
tem wäre für Verheiratete
Wohnung vorhanden ; dein
Gattersäger , ledig , kann Woh¬
nung und evtl . Verköstigung
gegeben werden .

Inschriften mit Lohnan¬
sprüchen und Zeugnisabschrif¬
ten befördert die Geschäfts¬
stelle ds . Bl . unter H . 78 A .

» > Kolossal billig !
w' w- » p g Stück nur 5 und 8 Mark , unter

HI HI ^ Nachnahme . Unter 2 Stück wird nicht
f w -

gbgeg . Wiederverkäufer exira Preise .

Groß-Versand Max Tischer , Oppach 17L (Sa .) !

Schön gelegenes

Modernes Landhaus
4 bis 6 Zimmer, Veranda , elektr. Licht, Gar
usrv . in Wildbad

zu kaufen gesucht.
Off . mit Preisangobe unter S . 77 an die Tagblatt¬

geschäftsstelle .

koke kilgerksbrt.
Mittwoch abend Chorprobe

mit Orchester ,
im Kühlen Brunen .

V. W.
Morgen Mittwoch nachm .

Hotel Lamm .

kanMees
kleine Dose , brutto
1 englisches Pfund

6.80
fschnitt

r.«o
Mark

in : Aufschnitt

>. Pfd
Mk .

Keletrteu krsnlei»
sucht Saisonstelle zum Ser¬
vieren evt . auch als Zimmer¬
mädchen .

Gef . Off . an A . Roller
Essenweinstr . 28 , Karlsruhe .

kksMiiell
L kie.

Telefon 118 .

kiMme-
8vdwsir

«L 12.06

9.00
iAsMnvdLKie . !

Pfund
Mk .

Kluge Frauen - s-
vrrzweifeln nicht bei Regelstörung und'
Störung . Lassen Sie sich nicht tauschen
durch meist wertlose Präparate . Wen»
alles versagt , kann nur noch mein erprobt .
Speztalmirtel helfen , auch in älteren Fäl¬
len ohne Bernfsstörmig . (Organ . Beraub ,
äusgeschl.) Vertrauen Sie mir , einer er¬
fahrenen Frau und schreiben sofort , wie
lange Sie klagen und auch Eie werden
mir dankbar sein.

UnschädlichI Garantie !
Diskreter , reeller Versand !

Kran K. in R . schreibt : Hatte schon nach
5 Stunden Erfolg .

Fr . W . Meyer ,
Hamburg 6V2, Schanzenstraße öl .

Slürke - Msclu
liefert in 8— 10 Tagen
Le »« s A sv k v ns «

L

Annahmestelle :
Wel « , « Vaix

Wildbad
Wilhelmstr . 91 .
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